
Zentrale Rechen"anlage
der Philipps-Universität
r.1arburg/Ilahn
Universitätsstrasse 24

Universität Marburg==================-

(Gliederung in AnlehJlung an DFG-Vorlage 191.z.2)

1~1Dig~tq~rechner

Programmgesteuerte Hechena:'11o.ge ZUSE Z22/10 m.i t
TrommelspeichBr (8192 Worte)$

erw~itertem Xernspeicher (25 Worte),

Eing.aheUber Siemens Sehri -l;tsender T send 7?b' (co,,, 14
Zeichen pro ßeku.:nde)"
Ausgabe übe:e LOJ:·el.lzbl:~t-j;f8:r',n,gchraiher J..,o 15 CP (ca<, 6
Zej.chell pro Sekunde)"

Die lHl1age Z22/1osta:ndi':L~Lther im I:rls·i.;itut für Angc\"Qnr.i.tG

Physik der U:niversitätr''Einster~ Sie wurde' um 60 5e 1963
nach Marburg 'geliefert u:nd nach erfolgter Aufotellu..Y1ß am
12.. 6. 1963 von der PhiliPPs-Ul1i'/c3rsi-cät IvIs.rb1}.rg in Be­
trieb genommen"

1 Programmierttsch mit,; Sieme:llsgeY'ätent und ZVIU::C: Siemens­

Blatt.fernsc}~reiber Fs 100 ~ Sie.mens-Lochstr~üfenabtaster
T send 91 c, Schrittstopgerät und Schaltgerät"
(Lieferdajum 6 $ 5" 1963)"

2 Programmier.fernschreiber LO 15 CP mit angebauten Emp.fangs­
lochern. ELO 514 Rund I;ochstrEüfe:asendern Tl;::; 52;1-(:"

(Lie.fer~atUIl1210 120 196,1-)"

Keine"



Für die Z22/10 \;'urd.e bestellt:
Eine kombinierte Lochstreifeneingabe und Lochstreil~enauG'­
gabe mit gemeinsamem Pufferspeicher~ ausgestattet mit ei-,

nem Abtaster( 200 Zeichen pro Sekunde) und einem I,ocher
(25 Zeichen pro Sekunde) 0

Bestell-Nr .• 1826/64 (24" 70 1964)"
Voraussichtlicher Liefertermin: März 19650

Ferner wurde eine Lochkarteneinrichtlmg bestelltf be­

stehend aus

2 Schreiblochern IBM 026/001,

1 Sortiermaschine IBr1 083 •.

Bestell-Nr. 2513/64 (210 8. 1964).•

Voraussichtlicher Liefertermin: Anfang 19650

1m Berichtsjahr gestellte An~räKe

Am ~5.• ~1c 1964 wurde ein ~~trag auf Gewährung einer

TR41 gestellte

106 }rweiterungsplän~

siehe Punkt 1.50

Außer den unter 1•.4 genannten Bestellungen 'ltlurde;n im Be....
richtsjahr von der DFG keine Neube\rllligungen ausgespro­

chen •

. EleJt.~oni2C:!}€t Recl!~nanl.~g6n außerhalb_ 9-eL~eg,trale!1
Rechenanlaß..tt

Im Mineralogischen Institut der Philipps-Universität Mar­

burg wurde eine ZUSE Z25 installiert~

201 Wj.ssensohaftl:i;.clles_Pers..2.J}ftl

1 Wissenschaftlicher Assistent,

1 Wissenschaftlicher Angestellter BAT III,



-;:~~-4'; 0'
•.. - .... _.

': \1isBenSCn8.c i (')

2 Schre.i bkräfte BAT VII .•

brauch t Ergänzu:n.g der BjJ)1:Lothek und BOYL8ti.g::;Xl 13eda::::f (')

Keine"

Die Zer.!.trale Heche:nGfi.lage verfUgt über 9 Häume. m:l t i.nsge ...

samt '1~lo qm im Kellergo8ohosiJ des ?'Iüthematische.n Institut:::
der Philipps-Uhiversität~

Zusätzlich zu derrr lU'lter 2;, 1 ;;l'u:fgefilhJ:"tenP0r;~)oy.u:::.lbEstand
im Berichtsjahr 196,1- ;-mrde 8,IJ 1<)65 die S't'311f; eines VJÜ''J­

senscha:ftlichen Rates eingerichte-to Im Hinblick auf die
geplante il.ui'stellungder Rechenanlage 'ER 41 wurde die

Einrlchtung folgender vfeiterer Stellen beantragt: 2 Wts­
senscna.ftliche Ass:i.stente:nJ• 3 Operate1..D:'6~· 3 1?:cogrHmrüe:l:<e:c ~

Zur Sicherstellung des RaUIQ1:,,?\l[tX'.fs für d:LeZentrale Re~



Technischer Zustand und BetI"iohsverhalten der Z22/10
--,- ~_ .. ,...;o~",3..'.x'l~.~"'-'<4':>-~""'''~:'-''~-'''''''''',:"~",""&."",~,"""""~"""""""""""",~:,,,,,,,tl.......-- .••,,,,,_..•._~._,,~;-,,,.-_....." •..,•.•~ ..•.••..-.d':.........,.;,o".,...;

Ein ~ch~p~lq_i~ber die Aufteil~€-~eF Betr~~91L~Jlifolgt
auf Seite 50

2551 Stundeno

Es .•..n'lXden insgesamt "118 Störllllgen gezähl t~ Diese verteil­
tensich jedoch sehr vngleicp~äßig über die gesamte Be­

triebszeit", Die Zählung '.mrdeim Juli 196Lj.vorübergehend

eingestell tt als sich die S'(jörungen (insbesondere TrommeJ.­
alarme) der.8.I't häu:tt;en, daß c:Ln Austausch der r.hlgnettrom­
mal der Z22/ü) :nöt:tg \Tti.:i::,deo

Verfügung stand",

13tq,rzeit: 11~3Prozent der GesamtoGtriebszeito

Beim Auftreten technischer f:tö:cungel1~ dCI'en Ursachen und

'vJirkungen genau zu llberseb.e:il l,:D.L'el1,\'lUrde Z:LJ.\:!0:U.en dc~c He..·
chenbetrieb noch '1oi",der Behebung der S·te5r.Jug fortgesetzt l'

WGIU1 keine BesinZliwslli.lg der ausgegebenen E:['gebnisse zu
befürchten war"

Hä,ufig wurden Prograr....m€auch dann noch mit; der Z22/10 aus ....
geprüf"l;, wenn noch nichtgenD.u lokaltsierte störungen varIa ...
gen .• Die Störzeit wurde dadurch niedrig gehal teno Traten.
S-l;örungen auf ~ di.8 eine For'tse-1;zung d.8S Rechel1- bz\'-!" Prtif-
betriebs ausschlossen, und. de:;:'en Behebtm.g ntc.;ht sofort be ....
gonnen \'1erde)l _konnte ~. so '1trtu:-de die Z22/10 ahgestell t v 0"0­

v.rohl diese S-r.örl.l.ngf,mden };et:rieb der Rec11e:n8.111age ·am !.1.e.ch~

haJ.'i:;igsten beeinträchtigte:rJ.! p,chlo,gsn auch r12-e sieb. in :181.'
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a:usgeführt vmrdell, "viabei abgesohal

Anfang August 1964 ausgefUhr""Ge Austausch der !,Iagnettrom­
melo

14,7 Prozent der Gesamtbetriebszel.t

Wt.wc1f.:nf'ür vor b e u g 6n.d e \';'artung 111 An.spruch ge...,
nommeü"

Es \vurrleein K1.l.'!1deXldienst-Sonderabkommen mit der Firma

ZUSE abg~schlossen~
Es lilll:fasst:

(t) TUX'l1Usfßäßige UberprU.fung der Z22/10:l e-c\'ia2 JnfÜ­

mona:tlieh (J'ahreskosten: nf,l 2 e 4·oo~-...) "
(2) Vier Inspektionen in Tlierteljä.hrllchem Turnus

..

(Jahreskoste:n:Dlvr ~2•.4oo~--) 0

(3) Nötrufe bei :Bedarf

(Kosten pro :Notruf: D];l 1oot'---) •.

Der rvlaterialverbrauchbei \!al:ttmg ~ Inspektion \,i.nd Notrufen
'(,'J'irdgesondert bereohne'te
Die G-esamtkosten r;Lrdie t'lartung betrugen im Jahr 1964
DN 6"o85t'....- .•Darin sind l1icht enthalten die von der DEtt

übernommenen Kosten fUr den Anfang August 1964 durchge­

führten AUSt~U8Ch der !-1agnettrormnel.;

3 .•9 ~i ..~ rBetr1..eb8.sicl1erh..~i], der Z22/10 \'lar im allgemeinen Jlst:.

!riedigen,g, bisggtt! Im Juli 1964 !lahm sie stark abt so

daß der oben el:1>'/äh:nte Austausch cl er Ma.gnet't;rommel vorge­
nommen werden mußte6



dem sie Auskunft

für j ades mit Hi.l,fe
einen Vordruck

Auf·traggeber~

Die Arrnreldung und Zuteilung von ProgrammprliI- ~h~dRechen­
zeiten wird weitgehend formlos gehandhab·t "f'Iöchte ein
nutzer die Rechena.:nlage i'U:r eine bestimmte AU.!gö,be erst­
maligin Anspruch ~ehment so informiert er den leitenden

M.athem.atiker der Zentralen Rechenanlage über Art m"1d

aussichtlichen Umfang seiner Berechntmgensowie darüber ~
wer den Auftrag zu den Berechntu1gen gab (Institut~Lehr­

stuhl u", af» e 11ötigenfalls viird ihm dabei ,Unterstü-'Gzung

hei den Vorberei tmigsarbei ten (Prograrmnleren~ Lochen US\'l ",)

durch das Personal der Zel1.tralen Rechenanlage vermittelt",
In besonders gelagerten Fäll.6l'1 v/erden die genan.nten Ar­
beiten gäilZlich vom Personal der Reohena:nlage· i.ibernorruneu"

Ab 1. 1" 1965 sind die Benu*zer der Rechenanlage gehal

anlage bekannt

ren (kurz:fristige:n)

itung der Zentralen Rechen­

melden die Benutzer

Ib:f· " t>'- \.. -v on,LSClL J an,. ProgrcHnmprüfzsi ten bis zu 1 Stu,:nde u!ld Re-
chenzei ten für ·völli.g ausgeprUf-l:;e PrograUl111€ 0:1.8 zu 5 StUl1""

clen '1},rerden von einer .A:ngestell texl der Zentral Rechen&"'1~·
lage unter Vorbehalt zugeteilt~

meldungsplanes der

Grund des An•••

Ö:f:f-

nungszei ten (r1on-tag bis Frei tag" 9 "'" 18 D11r) möglioh ist"

Diese Terminzusa.ge ir:;;d;im allgemeinen e:ndgültigf} \'lehn niclY'i;

Maschinenstör~'1.gen oder sonstige 1'.iichtige GrUnde einen Vii·""

derruf' bedingen.,

In den verabredeten Programmprüfzeiten steht dauernd ein

ilIathema:tiker der Zel1tralen Rechenanlage ZU!' Verfügung; e1"



niker der

nutzer um 18 Uhr

anvresend sein" Es ürt j~d.o(';h auch möglJ.ch., Programm­
Date:nlochstrei.fen zusannnen rui t einer lru.rzen Be-die:m.m.gsan .••

, ~
le:ttung bei der Zentralen Rechena111age zur Durchrechnung
abzugeben" Bei der Armahme solcher Aufträge \vird keine fes
Rechel'U2;ei't $ so:nde:r1l1ediglich ein Rücltgabetermin i'Ltcd.iE~I~r'~
gebnisse der Rechnu.nge.:n~,ferab:-t"edeto. ~

FürBerschnungen~ die ihres Umfanges 'l:Jegenirin.erhalb der
110rmalenTagesI'8chenzeitennicht( oder doch .für den Benlltzel'
niclrt rechtzeitig) auf der Z22/10 durohgefUhrt yre:rden kön.':'
nen, sind Nachtrechenzeiten vorgesehen .• l'rachtrechenzei ten
werden durch den leitenden Mathematiker der Zentralen Re­

chenalllage zugeteilt" Während einer !Jacht~eechenzett steht
~m al1gem€üne:n das Personal 4"~r.. Zent:l':"ale:n Rechenanlage
zurVerfügungß Nachtrechenzeiten werden d8~er nur an solche

Benttti~8-r YI_eI~ge'behf be-i clel1erl. d.ern )_~i tel1dt~11 I~!a~t}leInf{t"j-*lcer !:1e:sv . ~

Rechena:l1.1.age ej_ne sa.;:;:hgerechte Ee:ha.l1dlung der 2;22/10 {au.ch
•. ~ •• ., • • .:\. .,.,~.. L -!- ,.. •• ~:L:!1- RllSnar)JneeI.1iltr.1,-t;:lO,Y.t.tlr:."J gC1,fiaj:1.~.Le:ts"'Ge u erSCrlf~:Lrltf; VO}:flU-SS

Stund~n beträgt~ so daß im Hol"ITU:1.1fall e11e J1asohine dem Be-,

den~kann, daß etwa aufgetretene störungen oder lh1regelmä~

Eine formelle Bel'fu.tzlli'lgsord.lll:rng vrurd:ebishe:c n:tcht 13rl8..8­

SSlltda ·sich vom Be"trieb der Anlage her noch keine NotvJen­
digkeit dazu ergaoo

Von (tell

9,8 % in A}~GOIJ

pro grammfer.!G"



"

1:1ej. der Übermittlung von

Nachz.':\.chtenkanäle ~ durch-

Dr.. de

lineare N::'.0hrichtenkanäle" Disserta

tutde:Y:Uni versi tä-t
Rechenzei -li: 133 stum.d.en.

f'imrt VC-}:i XI

signalen

Ivlarburg 1

Berechnung von Wahrscheinlichkeitsintegralen in d.er

2,:",dimensio:P...8.1en Elektronengas-l'lethode, Potentialbor8ch ....
!l:U..1'lgen un{i Blektre)l.1endichteberechni.U1.gen, durchgefLU1rt

yon Herrn Dr..Förs-terling,Physikalisch-chemisches 1n­
stitutderUi1iversität Harburg •., .

~echenzeit: 262St1L~den~

E'f'gebni,ssie dieser Berech.luu1gen .i'indensich in:
H~ I,~ÖRSTt.mI.lINGji Berechxmng der A.nregungsenergieu!l

OszillatoI:enstärl,:enf Ionisierungsenergien und Dipol •..·
momente von n"=Elek-'Gl'one·ll.systemello Dissertation, IVlax'·-

Rechellzeit: 138 St~~denc

Ergebni~:8e dieser Berechnungen .fl.:nde:n s:l.ch in:
KoLÖHI~, ·'Zur Sicherheit der Qbermi-ttluY1.g von Standard-

un J3er~?hnung von Irt-/;erkorrelatione.n nn'd :Durc1:lrechnUJ:lg VOll

FaktoreYlan8J ..ysen~ durchgeführt von Herrn KaIver?lm im
ltuft're,g des Psychologischen Inst:!.-cu-Gsder Universität
:P1arburg",

Rechenzeit: 190 Stunden~

(3) Berechnung Sicherh~i

Sta.~dardsignalen durch
geführt von Herrn Dr.

sik der Universität

46 Benutzer nahmen aie Z22/10 bei der Behandlung yon ca.o

65 Itl..tfgabenstellungeh in lLl1sp:r."Uch~ Dabei ",!\Turden "1715 S'tU.Jl·-

den Re~he:nzeit (einschließlich der Zeiten d.as AusprU-

fen· der Programme ) in irnspruch genomme:n" Un·ter elen :nicKJFl;

vom Personal der Zentralen Rechenanlage durchgeführten Be~~
recl11':n;mgen verdienen wege!1 desUm:fal1gs der in Anspruch ge,;"
1'10l11."l1enen Rechenzei texL bes{)ndere Erwäfi...nv.ng:



(5) J3erech::n:ung d

Universität Marburgc

Rechenzeit: 93 Stunden"

«J) Hil.fsrechnungen zur Auswertung vO,n Analogrechenergeb­
:rlissen~ du.rcb.gefiihrt von Herrn stratmann vom Pl1;Yisika..,;

lis(;lh.....chemischen Inst:l tut der Universität r'1arburg .•
Rechenzeit: 69 Stunden.

(7) TabelIierung o.er FUJ"lJrtionen Ik( z)= !ß (1_2,,",11-1 )kz:n
im Ei~~eitskreisDir verschiedene Werte von k (im

sammenhang mit Untersuchungen über die Anzahl der Null­

8te1+en der F-l.ll'lktionen i'k)" Die Berechnul1g "\'lU.rdeausge=
f'Uhr,t VOll Herrn Gotthardt für das Mathematische I:nstj.­
tut der Uni,rarsi tät i'Iarburg"
Rechenzeit:65 Stunden"

I,1i·tarbei te1.' der Zontralen Rechenanlage nahmen 331Stunde21
Rechenzei-t in Imspruch .für:

Die l~nt\itcklu.ng 'U."':1d Verbesserung von Bibliotheks-Pro-
gramI1len~

die En·t\'~icklu:n_geines S'PeziaJ.code zu.."'TI beschleuJ:1ig-ten
Ei.n:Lesen vOllProgxammen init langsamem Abtaster~
die Untersu.chung yon EinsatzL1öglichkei te:n der Z?2/i
Dir alph~av~erischeProbleme~

die Einkreisung und Behebung eines Fehlers im ALCOR­

.MainzZ22g

Strukturuntersuchungen bei Teilmengensystemen endli­

cherMengen,

die Herstel1.u.ng verbesserter technischer Prü.fprogrf.unme,

:5",2 ~ta;tistik ..Eb~r die .Ve:rt2..t1unK", der ~a.schi:l).~nnutzz~l.l!:
die ;tnstitutf;

Die unter 3,,4 angegebene J:Iutzzeitder Z22/10 von 74 % der

-Gesamtbetriebszeit gliedert Ed.ch in

Stunclen (4t'8 %) 1€H:rlau.fzeiten~ die s1.;'zu ROt!tlnc"'"'

prüfungen der Reche:narüage durch testprogramme ge:n.u

witrd an 1.-md

'w"1dAus bild v..:ng~81 Stunden (41'3 ~f»

91



171, Stunden Rechenzeiten

Die zule-tzt genannten. echten Reche.nzeiten vert\:~ilel'l sich
'\>;1e.folgti auf 16 Institute f Abte:i.1Ui1.gen USW',,:

und für das Austesten von Programmen 0

7~8%
4,5 %

4,3 %

2 5 %f I

1,9 %

lJ5 %
1,5 %
11)0 ~~

0$3 %
J

ofi2 ra

0,1 %

21,0%
19~3 %

1,/'\.7 ott::. 9.) 10

11,1 10

'10,7 '}~

32 Std"

26 Std .•

26 Std.,

18 Stdß

5 Std"

3 8tdo

1 Std.~

134 st<L.
78 Std ••
14 Std"

360 Stdo

331 Stdc

210 Std .•

190 stds

183 Std ••

(1) Physikalisch-chemisches Institut

(2) Zentrale Rechenanlage

(3) Physikalisches Institut

(4) Psychologisches Institut

(S) Insi:;i tut für Angewandte Physik
(6) Physikalisches Ins'ti tut der Uni-

versi tät Bochu."U, Aussenstelle
11arburg

(7) Institut für Theoretische Physik'

(a) IvIathematiSches Institut
(9) Abteilung für Strahlenbiologie

und Isotopenforsch~mg

(10) ,',Insti tut fü:ta: Kernchemie
(11) Institut für Polymere

(12) .Mineralogisches Institut

( 13):'Nervenklinik
(14) -Insti-tut für anorganische Ohemie
(15) Inati tut für Sonderscl1.u11'ädagogik
(16)Ch~misches Institut

Fröhlich von der Zentra~

len Rechenanlage eine dreistündige Vorlesung über:

"Elektronische Rech(;lnanlagel'l und ihre Programmieru..1'J.gtt e

6,,2 Kurse--
Im Berichts jahr '\'ru.rden folgende Kurse bei der Z~ntralen
Reohenanlage durchgeführt:

burger Code {Ure Fröhlich)r,

9~ 3., ....13.• 4.• 1964 Ganztägiger Programmierkul"s in AI,GOJ'::;

T:l "h'" - )lJro .~l,.l.CtI ,(Ur ••



Programmierkurs im Frei~

Code (Dr.•Fröhlich),

'O_ •.•.g.•..art;.w'l orku.•.•""·.2: .• v ..:...,ih.>-l-i- .••.t...V .. .J.. &;)

(D:r •• Fr5hliohh
Ganztägiger~Programmierkurs in FOR~

TRAN (Dr .•Kauer, IBM Deutschland) 0

603 Vorträge

Auf Wunsch einer Gruppe MarburgerPädagogen fand sm

110 11. 1964 nachmittags eine Vortrags- und Diskussions ....

veranstaltung mit VorfLilirungder Rechenanlage statt unter

dem Thema: ·'Aufbau, Arbeits'\<reise und Eins atzmqgl.i chlte i ten
elektronisoher Rechena.'?ll.agenU (Leitung Dr. Fröhlich) ~




